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       Abbruch 
Parls, 4. Zan. Die Pariſer Konfſerenz 

ilt abends 6,30 abgebrochen worden, ohne daß 
eine Berſtändigung erzielt wurde. 

In der Schlußſitzung der Konferenz erklärte Bonar 
Law, bie eugliſche Regierung ſei überzengt, daß die 
franzöſtſchen Norſchläge nicht die gewünſchten Ergeb⸗ 
niſſe ersielen, ſondern wahrſcheinlich ernſte und unheil⸗ 
volle Den i ſitr die wirtſchaftliche Lane Guropas her⸗ 
vorruſen würden. Sie könne ſich daher dieſen Vor⸗ 
ſchlänen nicht anſchtleßen. Poincaré erklärte, eine 
eingehende Prüßung der engliſchen Vorſchläge habe er⸗ 
geben, daß ſie eine Umgeſtaltung des Berfailler Rer⸗ 
trages nach ſich ziehen würden, die die franzöſiſche Me⸗ 
gierunt nicht annehmen könne. Beide Miniſterpr⸗ 
denten betonten, daß die Meinungsverjtliedenheiten in 
der ernſten Angelegenheit, die ſie bedanerten, die 
beeidetgihte Gefühle der beiden Regierungen und 
er beiden Rölker zueinanber nicht berühren werden. 

Der belgiſche Mintſterpräſtdent Thennis bedauerte 
ichmerzlich, daß cs zu keiner Einigung zwiſchen Frauk⸗ 
xeich und England gekommen ſei. Er drückte aber die 
Hoffnung aus, daß die Unſtimmigkeit weder von Daurr 
ſein, noch ſich vergrößern werde. 

Was bereits nach den geſtrigen Meldungen aus 
Sarſe ftüir wahrſcheinlich galt, iſt eingetroffen. Die 

onferenz der Entente⸗Miniſterpräſidenlen iſt ergeb⸗ 
nislos abgebrochen worden, Der Gegenſatz zwiſchen 
den frauzöſiſchen und engliſchen Reparativusplänen 
wür zu groß, als daß eine Einigung möglich geweſen 
wäre. Wenigſtens ſolange nicht, ſolange in Frankreich 
noch in unverminderter Stärke Nationalismus und 
Imperialismus regieren. Denn einzig und allein dieſe 
batten die franzöſiſchen ichVeiſereri, dik⸗ 
tiert. Gewiß iſt Frankreich in ſchwerer finanzteller 
Not. Aber die franzöſtſchen Vorſchläge gehen nicht von 
der Erwägung aus, wie machen wir Doniſchland wie⸗ 
der leiſtungsfähig, damit ess uns bezahlen kann, ſon⸗ 
dern ſie wollen Deutſchlands jetzige kraurige Lage kon⸗ 
ſervieren, wenn nicht noch verſchlimmern, weil die 
maßgebenden Kreiſe Frankreichs den Gedauken nicht 
aufgeben, daß Frankreich bei einem völligen Zuſam⸗ 
menbruch Deutſchlands doch noch das linke Rheinufer 
annektieren könnte. In einem kürzlich erſchienenen 
Buch „La Ruhr et PAllemague“, an dem anch der Vor⸗ 
ſitzende der kranzöſiſchen Finanzkymmiſſion Dariac 
mitgearbeitet hat, heißt es: „Wir ſind in der Lage, die 
Anduſtrſen der Potentaten von Düffeldorf, Duisburg 
und Ruhrort von Grund aus zu zerſtören. Solange 
wär unſere gegenwärtige Poſition am Rhein inneha⸗ 
ben, ſind wir eine ſtändige Bedrohung für die zehn 
oder zwölf deutſchen Induſtriekapitäne, die in Wahr⸗ 
heit die Finanzherren Deutſchlands ſind“. Dan ſorg⸗ 
fältig ausgeklügelte Pfänderſyſtem, das nicht bloß die 
Kolle unter die Kontrolle allfierter Iugenieure ſtellt, 
ſondern auch, wie im Kriege, die direkte Requiſition von 
Holz, Stickitof und allen ſonſtigen „Aufbaumateria⸗ 
lien“ ermöglicht, dient offenbar rein politiſchen 
Zwecken. Das zeigt auch die in Ausſicht genommene 
Veſchlagnahme der Kohlenſtener im beſetzten Gebiet 
und im Ruhrbecken: vollkommen unbrauchbar als fi⸗ 
nauzielle Maßre iſt ſie wichtig als volitescher Akt. 
der die deutiche üuproduktion und damit die ge⸗ 
ſanite deutiche Wir ftunter dic Kontrolle der Fran⸗ 
äoſen ſtellt. Der jent von der Rheinlandkommiſſion 
berbotene Llund Goegrgae hat mit Recht in ſeinem Reu⸗ 
jahrsartikel gelaat, daß man von „produktiven Pfän⸗ 
doern ſpricht“ und die Trennung des linken Rheinufers 

     

  

von Deutichland und ſeine Annektion durch Frankreich 
mMoetirt. 

Im Gegenſatß zu Llond George, der häufig ſebr 
ſchöne Morte gegen den fra iichen Imperialismus 
fund, aber negebenen Augenblick immer wieder zu 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
Cεασ der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Frelen Gewerhſchaften 

Freitag, den 5. Januar 1923 

der Pariſer 
Fuhktritt gegeben, der leider aber auch das ganze deut⸗ 
ſche Bolt miͤitrifft Der von Mufſfolini dargelegte Re⸗ 
parationsplan war in einzelnen Teilen noch ſchärſer 
für Deutſchland als Poincarss Projekt. 

* 

Die durch den Abbruch der Pariſer Konferenz,ent⸗ 
ſtandene Rechtslage charakkeriſteren die Berliner 
Mlätter übereinſtimmend folgendermaßen: Solange der 
Vertrag von Verſailles noch gilt, hat Deutſchland nicht 
mii einzelnen Mächten, ſondern nur mit der Reyara⸗ 
tton zu tun. Erſt muß die Reparationskommifftön das 
Memorandum abgelehnt haben, muß Deutſchland den 
am 15. Januar ſällſgen Betrag nicht gezahlt haben, 
muß eine vorſätzliche Verfehlung feſtgeſtellt und eine 
Einigung der Alliierten ſiber die zu ergreiſenden Maß⸗ 
nahmen erzielt ſein, erſt dann ünd nkttonen ver⸗ 
tragsmäßig zuläſſig. Sogenannte Sanktionen, die 
ohne Entſcheidung der Reparationgkommiſſion oder 
von einer einzelnen Macht ergriffen wurden, ſind ver⸗ 
tragswidrig, im rechtlichenSinne feindliche Handlun⸗ 
Keah, Führt Frankreich alſo auf eigene Fauſt einen 
leberfall auf Deutſchland aus, dann macht es, wie 
ſämtliche Blätter betonen, den Vertrag von Verſallles 
zu einem Fetzen Papter, und ferner wird es vertrags⸗ 
brüchig auch ſeinen Verbündeten gegenüber, denen da⸗ 
mit die Pflicht zufällt, Deutſchland in der Rechtsſphäre, 
die bngſch Vertrag gelaſſen hat, zu ſchützen. Iteber 
die poliktſche Seite des Scheiterns der Konferenz ſchrei⸗ 
beu die Blätter, daß der Annexionsgeiſt der franzöſt⸗ 
ſchen Politik die Konferenz geſprengt hat. 

Der ceſtrige Konferenztag. 
Heher den Verlauf der Konferenzſitzung liegen noch 

kolgende Einzelbeiten vor: ů 
Poincare wandte ſich gegen einzelne geſtern von 

Bonar Lam vorgebrachte Bemerkungen, Die Annah⸗ 
Deutſchland könne in zwei Jahren Anleihen von 

25 Milliarden Goldmark abſchließen, ſei bei der Beden⸗ 
tung der dautſchen Geldanlage un Anslande durchaus 
nicht abſurd. Die franzöſiſche Berechnung über die 
Herabſetzung der deutſchen Schuld durch den engliſchen 
Plan werde aufrechterhalten. Es treffe nicht zu, daß 
die Anfforderung, Sachlieſerungen in der für 1922 vor⸗ 
geſehenen Höhe zu leiſten, die deutſche Regierung 
zwinge, in Papiermark zu zahlen, und ſo den Mark⸗ 

Dieſe Berpflichtung bedeute 
zlveifellos eine Laſt für Deutſchland, aber die Schwie⸗ 
rigkeiten rührten namentlich vom Verſagen des Wol⸗ 
lens oder vom fyſtematiſchen Willen ber, ſich dem Ge⸗ 
danken der Reparation zu widerſetzen. ů 

Bonar Law fübrte gegenüber dem franzöſiſchen 
Plan aus: Wenn er glauben würde, der franzöſiſche 
Plan könne Geld einbringen, würde er ihn ſofert an⸗ 
nehmen, da ſein Ziel ſei, aus einem ſchlechten Geſchüſt. 
ſoviel wie möglich herauszuſchlagen. Die Meinunas⸗ 
verſchiedenheik zwiſchen Frankreich und England de⸗ 
treffe den Betrag der deutſchen Schuld und die Art der 
Einziehung. Hinſichtlich des zweiten Punktes ver⸗ 
kenne der franzöſiſche Plan. daß die einzige Art, ſich 
inkort bedentende Zabluugen zu verſchaffen, darin be⸗ 
ſtehe, den Kridat Deutſchlands wieder zu beben. Die 
wirtſchaftlichen Pfänder, die Poincars ins Auge gefaßt 
babe, machten die Wiederaufrichtung dieſes Kredits 
unmöglich. Die Hand auf das Ruhrgebiet zu legen, 
heißze die Schlagader Deutſchlands bedrohen. Anderer⸗ 
ſeits würden die Zahlungen, die Frankreich wahrend 
der Moratoriumsbauer verlangte, die Stabiliſierung 
der Mark unmbalich machen. 

Der Italiener della Torretta erklärte, der brittſche 
Vlan breche die durch den Verſailler Vertrag feſtgelegte 
Solidaritat der ehemals feindlichen Mächte in ihren 
Zahlungsverpflichtungen. Die italieniſche Regierung 
bleibe bei dem in ihrem Memorandum gekennzeichne⸗ 
ten Standyunkt. 

In der Nachmittagsſitzung verlangte Monar Late, 

  

dafß eine Nyte erörtert werde, die er am frühen Nach⸗ 
niittan der Konferenz übergeben hatte, und in der die 
von Poincars geſtern an dem entliſchen Plan geübte 
Kritik beantwortet wirs Poeincars wiberſprach der 
Erörterung, da die Note den Grundſatz der Pfänder⸗ 
keſchlagnahme ableßne, den die franzsöſiſche Regierung 
für nunerläßlich halte. Indeſſen wurde auf Drängen 
der engliſchen und der belgiſchen Vertreter vereinbart, 
daß lede der Delegationen für die engliſche Nole 
und die italieniſchen Pläne einer Prüfung unterziehen 
ſollte. Zu dieſem Zweck wurde die Nachmittagsſtsung 
aui eine Stunde unterbrochen, während die eugliſche 
Deletation ſich in hreu bi ofbegab. Nach Wieder⸗ 
aufnahme dauerte die Sitzünß nur ganz kurze Zeit. 

    

Eine Erklärung der Reichsregierung. 

Konferen 

  In einer amtlichen deutſchen Erklärung zum 
ch der Bariier Kanferenä beikt. eS:, Die Lelitiche 
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ierung habe in ernſten Beſprechungen mit maßgeben⸗ 
'en Faktoren der deutſchen Wirtſchaft die wiriſcheſt 

Liche Leiftungsfähigkeit in Wörſchl eingehend unter⸗ 
ſucht und das Ergebnis in Vorſchlägen nieder elegt, 
die bis an die äußerſte Grenze bieſer Lei nü 1⸗- 
keit gingen. Sie habe die Kon borkngz erfucht, dieſe Vor⸗ 
ſchläge entgegenzunehmen und sürch einen Beuuftrag⸗ 
ten Lrläutern zu laſſen. Deutſchland fei nicht gehörr 
worden, voöwohl es nach dem Friedensvertrag einen 
Anipruch darauf habe. Die deulſche K0iſ habe, 

    

     

  

    

  

      

  

    

    

    

da ſchon der eugliſche Revarationsplan abgelehnt wor⸗ 
den ſei, ihre Vorſchläge, die danach keine Usſicht auf 
Berückſichtigung baben konnten, der Konferenz nicht 
unaufgefordert zur Kenntnis Aebracht, Sie halte an 
der Ueberzengung feſt, daß nur eine vernünftige und für 
Deutſchland tragbare. Löſung der Repargationsfrage 
Europa vor dem nuvermeldbaren Ruin bewohren 
könne. Sie babe ſich von dem durch die Note vom 
14. November und bie darguf folgenden Erklärungen 
vorgezeichneten und vom Reichstag gebilligten Wege 
nicht abbringen laſſen- —5 

Deutſchlands Schavde. 
Maximilian Harden über ſeinen Prozeß. 

Im Großen Schanſpielbaus in Berlin, deſſen weiter 
Ranum bis auf den letzten Platz gefüllt war, ſprach am Mtttwoch abend von 811 Uhr bis nach Mitternacht 
Marimiltan Harden zugunſten Sch 
bandes deutſcher Schriftſteller über ſeine 
Theater war, um Störungsverſuchen vorzubeuge 
einem ſtarken Aukgebot uniformierter und Krin 
Focnfai eßichert.⸗Der Vortrog verlief jedoch ohne Zwi⸗ 
ſchenſtih⸗ und vur vereitekte Kwiſchenruſe bewiefen 
dak nicht nur Anhänger Hardens anweſend wären. 

Harden, der bei ſelnem Erſcheinen mit minufenlangem 
Beifall bearüßtt wurde, ging nach einer“ Eitrzen Etnleitung 
auf die Einzelbeiten des am 3. Juli 1922 auf ihn verübten 
Mordanichlaas ein., um ſich dann mit der Berbandlung felbt 
zu beſchäftigen „In dieſem Schwurgerichtsperfabee⸗ 
klärte er, ⸗bei dem es ſich um das Schukbeiſpiel eines Mord⸗ 
verſuches bandelt, wurde wentger gegen die Beid ge⸗ 
klagten als gegen ihr Opter verbandelt. Man Verjuchte has 
Opfer dieſes Mordbverfuches ſchlecht zu mäthen, als 
durch die Tat aerechtiertigt werde. Noch nie labe 
daß Angeklagte von der Staatsanwaltichaf mit ſe iitv 
kommender Kärtlichkeit bebandelt worden find. Dieſer Dr 
zeh iſt von den Angeklanten und thren Verteldiſtern auf di 
Sette des Antiſemitiämut bhintbergeleitet worden. Der; 
furchtbare Terror', der, heute aus Tauſfenden von Winke! 
ausgeübt wirö, bat dahin Ane Ni Hatz der Vorſitzeynde des 
Schwuracrichts. der Sohn eines Rabbiners aus Glygau. um 
nicht der Hartetlichkeit gezteßen zu werden, ein Maß 
Obfektipttät zu leiſten ſich khemübt bat, das weit von ie 
Obioktivitätentkernt war. Weder von den Hintermännern 
der Augeklagten, noch von dem Zweck ibrer Reiſen, von d 
Herkunt der Gelder und ibrer Nrüfuna aut die Oraani-⸗ 
ſation Conſul iſt irgendetwas ermittelt worden. Infolge⸗ 
deßen ergab ſich für die Geſchworenen ein Jaliches Bild. 
Wäbrend in der. Unterkuchüng die Abſicht des Mordes ki⸗ 
eingeſtanden war, bieß es vlöklich in der Verbandlung. d. 
ich nur einen „Denkßettel“ erbalten ſollte. Und ſo baben 
die Geſchwarenen die Schuldkragen nach Mordreriuch trotz 
des erdrückenden mündlichen und ſchriſtlichen Reweismate⸗ 
rials verneint. (Stütrmiſche Pfutrufe.) Nach meinem 
Schlußwort im Prozeß vermißte einer beiden Vertei⸗ 
diger einen Zug van Gröze an mir, weil ich mich nicht ver⸗ 
ünlich gesciat kätte. Aber ich habe bei den Angeklaaten 
keine Regunß und Reue bemerkt. die ein milderes Uüte 
hätte ermbalichen können. Im Gegenteil erklärte der An 
geklante Grenz, daß er ſeinen Weg weiter geben würde, und 
daß 50 Prozeni des dentſchen Volkes hinter ihim ſtehen. Aber 
wenn ich vom dentſchen Volk das alnußen ſollte, daun würde 
ich beute nicht hier ehen. Anaenemmen, nicht ich wäre de 
Ueberfallene arweſen, ſondern vieliricht der Dr. Helfferich, 
und die beiden Täter wären des Kommunismus verdächtig 
und hleßen Veilchenkeld und R 
bandlung wäre dann a⸗ 

Gefängnis ſitzen⸗ x 
mit Siebesgaben gusgeſtattet und daun 
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7 verteilt ſih auf ſolgende Weiſe! 7,1 Miutonen weiſt dle Unnachgiebigkeit der Türtek. Der Vremicrmint Der abgelehnte Friedenspakt. „ommuniſtilche Internationolc⸗ auf (davon 6, in fder Ungoraregierung beharrte in viner Erklärung vor Der Keichgzminihler dea Augwürtlinen, Dr. v. Mofenberd. Kuhlanb); 6,%6 Wllionen ſind in „Neutrulen Orhani⸗der Ratlonalverſammlung auf der pollkommenen Be⸗ bar iich anf ble Erilärungen Moigenret nor der Hartfer fattonen“ vereiniat; das ſind die meiſten Cewerk⸗ Iriebigung der türkiſchen ocenuben bezliglich Thra. kumetens uber, ben von der deuiſchen glegletung vorpe. ſchatten der Vereinigten Staaten (On Milltonen, be-giens, der Meerengen, der Kupitulatinnen und der ſcichmnen Arnehureok genentiber den, Geriiner Eertrelerfannilich ſind ſe im Nb 1020 aus der Interns⸗· ünderheiten und ſchiug vor, Amerita ſolle den Är⸗ der „Ahoclates Ureß“ u. a, wir ſolat gcanßert: v. EV eri ů tte 

gine Kückſrogrt der franzliſchen Relerüns. weöbalb onale ausgetteten). Die Sirſch⸗Dunckerſchen und die meniern eine natlonale Heimſtätte an! amertkaniichem 

  

  

MPeutlland die Weltungadauer des van iim vorgeichlagenen und bulch wereine Dentichlanda (u⸗ Ailtenenl.] Boden aewäbren. Dagſ, a, iegchevsltes baiterünle ie uen wederaus änuece (natienales Organtatienen in der Tichte] verierextötamyi segen btr Miaderbeiten in Polen. Hei barch ble vermineinoe Men, uuch An aoberfſn Bear zn,chblemake, in Volen, Tpankreich. der Schwetz und en Wablen der wosen Mirder! ürs Eanats verlangie der hunnsen, Catte die frau witächr wenierans rine üapaere Holland., Weitere a5 Milkienen entfallen anf die kon⸗Piocg der Ratiogafen Mtindertzelten Miertitnchtkaung im elfungsLaurt Ansrrehs se wärr dieier, Stnirsgan ſelpkner- irhieneflen Vereine? die Hällte dauon (1 bekand ſich Vräſtdinm felner Stärke nach. Die Dringlichteit ber Inter Gänbltt gein caharüachtn i⸗ ů „ Menideuetter iuin Teulichland; auch in Spanien und Italien (ie (rehatlen des füdlſchen Abgrordnelen Kärner, die progortto⸗ kein ſchnmtihrver Kicartiſ und ur öir Kine Aroehluns. nvi, in Spland, Velglen und Ungarn ſie AAGUUnene Kertellung der Sthe ber Hißevräfldenten und,ESchrift⸗ baßeer mindeftens 3½ Jahr. Rur die Reitist ſpirien ſte eine gewiße Kollt. — Weiterr 1 Milktonen üüdrer ſorderte, wier be zwar beſlahl, ber Untran jelbl aber Curn, hie dise ů Ahbeinlanbe a: Uüüniallen Pie ſundikallſtiſchen Aerbände; die Hälfte da⸗vurdp obgelebnt und an Stelle eints Inden, der ſonst in aß Iwaßt eh ürein Mrhrlaßß D * „ jand ſich · ů ſolgten dt E um ae!ommen wäre, murze intolge der Einigung erbei, und Neruptanus ½ wn Af beiand zich in Eranien: ihm lolgten dievon rewid unh Unks in Senat ein Nole gcwäbßtt. Auch im cbvltlit keblen in dikallſten Dentſchlands (enUn und Iiallens Scim wurde der biohetige barlamentarlſche, Krauch an⸗ weit überietegenden Muh. „ Endlich bleibt noch ein Kei von 5 Mill. unguntten der nattonaten Winderbeſten durchbrachen und U Menſchen, die nuter der zweifelbaften Rubrik: „Ber- Sitepräntenten nur 5 olen vernlen. Unter den Scchriſt⸗ lünlebene Orgaßſſatienen“ untergebracht find es find auprern beilndet ich allerdinas ſe ein Jute und ein titruk die Prtzautſatfanen der enhereurepaſſchen Lön⸗ Veueſcher. ö‚ — 
Lsreinigalt Staaten, Auttralten. Indien, Merllv), Dir Shrenallyſſaulchtägre in GSalle. Zur AMufkiärung ber 

er Glarnart keiner Fer oben genannten Duramilaltretate in Halle in der Nacht zum 1. Januar geu eutiprechen: zweitrua find hier auch die baten bie Deutſhmattenate Partel. Deutſche Molkävartei, „ Söset SünalK MII 8 8 Demokraien armeinſam etne Netsb⸗ Gaichen Ratziſten damais Aüuchl un, Dahis, die aun ennun ſend Liß, Zeino 5 3 57 17 3 45 und von einer Million Maärk zur Crareifung der Täter b rerbi Vationalſſten und ähnliche Grup⸗ Des Siten WLnnesiſlesg * an. 
ů 5 daE e. Altentatt von kummuniſtiſcher eitte ausaacnangen Sutwgkluun den Internatienalen Gewerkichults⸗ſind. Die lommumhiſchen und ſezloldemotratiſchen Mei⸗ bunded teät, Ariensdanstruch. Seit dem leßten Frickens. ungen in Halle erklüren dagenen. » handle iich um eine inhr bat ſich die Mitglicderzab! verdreiſacht (1901s: 7,7 elbeltat ker Naffünhrt: lAfcn. weichc die Maßten anen. 1991; 2½ Piiſlt!, ſedoch war der Mitglleder⸗vruen dit Kymmuniken aufbetten ſollte, Po in letzter Säelt vſtrem fein ftändiger, Die Kricgafahre haben einen Ue und in den umliegenden Slédten däufig Denkmals⸗ IIndrrrlück Inn kriegkührenden, ei gt, Berhüärungen vyrgelemmen finb, erſcheint es ulcht ausge⸗ Trückgang in den krienführenden, einen ar ichlaffen, bo eine v. ſi Bande ör Unweſen treihi. ſtrom in den neuktalen Ländern herbeige⸗ n enene cthantllerte Bande tür Unmelen tre 
de Iuis zählte der Internattonale Gewerk⸗ Milde Iuſtiz, Nach ciner Meldung der „Agence Belge“ nd 1D.3 MRillionen. Das Jabr 1919 — das der nent Ven, Fricpigcrich ber Serg bunsbarmes in eaen Haßr Aüfrf 11 püfF fint — erböht E 1 i bem Krichög à E We er vruben, Neig en vener, ., ir, Meß der welbe Schrccten in Ungorn. dos Mlllanch in balle, bontigen Vaultltenerichelictes —— 

ret Mieleeteus erneſec Cereiet ieh e eü, Sre 225 11 SDrranhbi ＋* ů — —— 
est bal. Die Ergebniae von 1932 werden wohl 

v»inen wetteren Rückgann aufwrilen, wäbreud die ein⸗ K uaee Weieurgen Van iven vielleicht eine Gewerkſchaftliches und Soziales. 
newißſe Meſſerung verſurechen könnte, wenn eßs den ů u ů acwerkichasten gelingt, den Einting der Seltreaktion Semein Vongreß Der.,Sundhialſheu attanDenda, Mei uE ümlten ii * * — 15 faezben de manſen. * AWeuamnke, erdentboren Länber von Mexiko bis Portugak, von den jüd⸗ chaft. die der Kricg geſchaften bat, reſtlos niederzurtn⸗amerikaniſchen Staaten bis zur Tichechoflewalci vertreten ken. burch e Maettor itntne „ Diele Suuhikalſter wpſe Dant, 

— Surch dle Arbeiter⸗lin. onen. Dirſe Sundikallſten. E ſoau⸗ Das Verfahren gegen Hochverräter Ehrhardt. 0 eln Artoränglichen Ceinfanbe. 3 And 200 0 E ö‚ 8 den in ibrem nuriyrünglichen Heimtlande, Frankreich. ſede Be⸗ artn kpen eüeſerbintebnzu. auchaust Mraune deukung verloren baben, nd mit der Mostauer Antervatto. rleituna zun MNeinrid aubgedehnt worden. nale nicht zufrieden, weil dieſe einerſelis nicht revoluttonär“ ü 
e Vorgsönde. die diefem Krrisbren Zuarunde llegen, Lenua l. anderſeils, wir zlemnlich treftend ein italteniſcher E -Lormötls felgendes: Ehrbardt bat vor dem GVertreter der Syndikaliſten ſagte, weil die Mos kauer Ge⸗ Sungerichtr in München unter ſeinem ide und werkſchaktäinternationale nicht eine unabbänaige Arbelter⸗ 
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Aus „ er U 223 richwene fallh rän uů ſelbnPrgantlation, ſondern nur ein Oraander ruffiſchen Geidwertiege bätte eeßd auch wenig 3 —— Vebeniebe. bet drr er in Blara. Anßennoittik iſt. Alſo haben ke eine eiaene „Inter⸗ Es berrben als nur Mitalitbrraahlenf? baden ſog, Au verlelten diete Angaben natienale gegründet. Der „Frankfurter Zeitung“ zufolge 

  

ünd die nordamerikaniſchen „Induſftrlal Workers of äthe 
    

àEtde zu bekräliinen. fakren wegen    
      

      
    

  

Jabl Ser ‚eerlichhitamiiglieder betrug d Verkritunn Mtn AWeineid w als in Tatein⸗erld“ [Induſtriearbelter der Weltt dieter neuen Inter⸗ b a der ui miichtinhen Staaten der Welt 36, kriner meßeimbündelei begangen, vor Lem Stanta.Vationale nicht belnstreten, weil Re in einiaen Vunkten von 
im Jadret Iüls: 14%½% Mill) An e natm Schubf brt Kcpuhlit vderbandelt werden. Uen, arundlücen, abweichen;: ſi baben ſich ader au einer      
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— Reichsſugendtag des Zeutralverbandes der Auaeſtellten. 
Der Zentiralrerband der Angeſtellten, bat üür Oſtern 1926 

rer in Letrai einen ReichKingendtag nach Kaſſel einbernfen. Die, Jugend⸗ Dem, Stantharrichtsdes wird nicßt un. fuſtenen follen abfeits von den Sorgen des Alltaad entae daß Ebrkardt mehrfach bei Ludend trebe Stünden unter Gleichscünnten verleben. Das Mro⸗ und die Lärbaung des vergar gemen. aramm der Kundgebung werden ſic ſelbit beſtreiten. Neben seu Matienalfiesialiten gelicher“ wurdr. den geſeiligen Neranſtallungen wird auch der wiriſchaftlichen 
— Laße der Lehrlinge und jütgendlichen Angeſtellien nedacht Kerbanblpynten im Berliner uer Datkenserr An mwerden. 

Lon geſtriaen Verbandlungen zur Reilegung Les Buchdruckerkkreit in Holland. Am Dienstag baben dle WMarledallenctreits in Berlin wurden vowohl Setzer und Prucler in ungekähr 25 bolländiſchen Stäbten die Sitendahnvermaltung als auch vom Verliner Raoltſtrat Arbett eingeſtellt. Einzelne Zeitunnen ſind dadurch nicht den ſtretkenden Händlern gewilſe I⸗ ges (der nur in iethr beſchränktem Umfange eiſchienen. Im 
mii denen ſich die anwefenden Nerireter des Haaa iſt ber Streik nabezu allarmein. In Amtterdam und 

deis im weientlichen einverftauden erklärten. Petterdam erfcheinen die Zeitungen wie agsewöhnlich. Man einberulene Vollverlammlung der cbte? aber, daß die Kewequng ſick ausbreiten wird. Die Nuhr — — Q Verand ů Streik in die Erneuerung der Köllektiv- ndinkader wird darüber entſcheid àverträgc. Diée Arbellgeh Dat ünc Perobtet 5 
trich in den Martithalen wieder auigenammen Aine Steiascung ütengl, eng Herobfceung de⸗ 
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e und v»ine Steigerung der Arbriiswoeche von 45 auf 
unden vorgeſchlagen 

   

  

& „urarLenten. Man hatteers dem Autfeher nahegeleat., wegen 
arn Lä“ Anihehung diejes Vertragkpunktes mit dem Arbeitgeber nu 
war in verbanbcin. Kber Gukan hatte erklärt, mas Geichrieben ſei, 

ſei grichrieben, und an dem Kontrakte dürke nichi gerütteli 
ů Darüber erbob lich Murren unter den Leuten: 

rllärten, im Tagelohn wörden ſie faulenzen. 
ab das Gelsgenßeit. ſeinem Herzen aründlich 

Ex ſchimulte auf den Arbellisberrn uns. 
grbrauchte Worte, wie „Lohnſklaveret“ und 

b es Arbelters“. — Guftam warf ihm darauf⸗ 
er ſei ein Reter“. Läſchke nahm den Vorwurk 
ehns hin, die „Moten“ leien noch nicht lo ſchlimm 
neldnen“., meinte er. 

à Tanes kam der KFuſpettor an die Arbeſterarurve 
ritren und tellte iür in prottin buürſchem Tone mit, 

J. ken N 
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n Bureden. Wer 
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nicht 
eher eine Auf⸗ 

zit nicht deüilden. Was aus 
nicht abzuſeben. Schwerer 

48. Lie er lar ſo niele 
veriterach ſchlieälich, die 

warträarn zu wollen. 
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Donziger Nachrichten. 
Verbrecherllcher Anſchlag gegen Autofahrer. 

10 000 Mark Belohnung für Ermittelnag ber Täter. 
Die Zahl der im rreiſtaate Min Dfin Schwerver⸗ 

brechen ſteigert ſich bebenklich. Am Miktwoch abend bat 
er Maßzkäuſchenbrücke zůiſchen Ohra und Gute⸗ 

Werapi ein Berbrechen Nachabmung geſünden, das 
in ähnlichen Fällen den Tod der davon Betroffenen 
berbeigefühbrt hat. Der erſte Vorfall ereianeie ſich ge⸗ 
gen 7½ Uhr abends. In Bruſthöhe war von verbre⸗ 
cheriſchen Händen ein 2 Millimeter ſtarker Praht zwei⸗ 
mal awiſchen 2 Bäume über die! 5 
Drühßte waren glücklicherweiſe nicht ſtraff geſpaunt, 
ſundern Plulſen etwas loſe herunter. Bon Prauſt her 
nüherte ſich ein Automobil des Sirektors v. Skad⸗ 
zunski von der Ueberlandzentrale Pomorze. v. St. 
Und der Cbauffeur bekanden ſich anf dem Führerſſtz. 
Jur oßen, bejunben ſich zwei Damen, die während der 
Fahrt eingeſchlaſen waren. Das Auldmobil fuhr nur 
im langſamen Tempo, da die Fahrgeſchwindigkeit für 
dieſen Ort pollzeilich beſchränkt iſt. Plötzlich erhielten 
die beiden Perſonen auf dem Fübrerfitz einen veittMen 
Schlag ins Geſicht. Der Chauffeur und auch v. St. 
erhielten Verletzungen an der Stirn, letzterer ſerner 
eine nicht unerhebliche Berletzuntz äm Auge. Die bei⸗ 
den Damen kamen obne Verletzungen davon. Das 
Automobtl wurde ſokort angehalten, worauf man die 
Urſache des Unlalls, die über den Weg gelpannteir 
Dräbte entdeckte. Man fuhr ſoſort nach der Schuno⸗ 
wache in Stadtaebiet und meldete den lieberfan. In 
Begleitung der Schupoleute fuhr das Auto dann zur 
Unfanſtenle zurück. Dort entbeclie man, daß die 
Drähte, die blsher nur loſe über die Straße 'ehangen 
hatten, durch Holzpflöcke ſtraff geſprannt 
waren, Es iſt dies ein Beweis daffir, daß die Täler in 
der Nähe ſich verborgen hielten, um den Erkola ihres 
Anſchlages zu beobachten. Da daß erſte Aulo ohne 
ichweren Schaden davon gekommen war, halten ſie die 
Drähte ſtraffer Heſperen um die Wirkung boim Her⸗ 
annahen eines welteren Autos kräftiger zu geſtalten. 
Die ſtraffgeſpannten Drähte hätten für ſchnellfahv 
rende Aukomobiliſten ſehr Venilits werden können. 
Bei äbnlichen Vorfällen⸗haben ges l vich ihr Leben 
verloren. Der Zweck des Knſchlages iſt nichi ganz klar, 
da eine Beraubung der Automobiliufaſſen in der frü⸗ 
ben Abendſtunde ſchwer möglich iſt, weil um dieſe Zeit 
kebt A zwiſchen Ohra und Guteherberge ſtark be⸗ 

e 
Am gleichen Abend gegen 5310 Uhr wurde ein zwei⸗ 

ter Anſchlag verſucht⸗ Diesmal auf der Chauffec, die⸗ 
von Ohra über die Maßkauſche Brücke nach Borhfeld 
uſw. führt. Das aus sder Richtung Borgfeld kommende 
Anto des Direktors B. aus Hiiva ſtſeß gleichfalls gegen 
einen zwiſchen 2 Bäumen über die Chanſſee geſpannten 
Draht. Direktor B. erlitt eine Verletzung der Unter⸗ 
linpe, der neben ihm ſitzende Chauffenr nur nnerheb⸗ 
liche Verletzungen an der Hand. Da der Ort des zwei⸗ 
ten Ueverfalles ztemlich abgelegen iſt, iſt die Abſicht 
der Beraubung nicht ausgeſchloſſen. — 

Die Unfälle baben zu eingebenden Ermittelungen 
der Kriminalpolizei geführt. Der Senat bat auf die. 
Ermittlung der Täter eine Belohnung von 10 600 Mark 
ausgeſetzt. ů 

Die Generakverſammlung des 2. Bezirks ber B. 
fand geſtern abend in der Fortbilbungsſchule ſlatt 
einen erfreulich ſtarken Beſuch auf. Die Genoſſen Senkniel und Marquardt gaben den Geichäfts⸗ und Kaſſenbericht und konnten babei von einem erfreulichen Machstum der Mit⸗ 
gliederzahl in der Altſtadt berichten. i 0 
Vorſtandes ergab folgendes: Reſultat: 1. 
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Max Dreyer: „Di 
  

22 
e Siebzehnjährigen“ 

Danziger Stadttheater. 
„Lang. lang iſt's her..“/ 

lind nicht mehr fiebzebnjährig. Sie iſt inzwiſchen 
hinein brave. füchtige Oberlehrersgattin mit ellichen 

Runzeln und einem falſchen Fopf und hat wohl ſchvn ſelbit 
eine Siebzehnjäbrige, die in den jüßen einſtigen Dumm⸗ 
beiten der Mama einen zeitgemäsßen Schritt weiter tut; und 
er (bätte er nicht den Blödſinn gemacht. ſich totzuknallen] 

äre, falls man ihn nicht in der „Kroße toigeknallt 
te, ein Aullbeamter oder Schupvoffigler im nerwollfemd 

und altprelißficher S⸗ it. Un beide würden ſtbertihre 
Kiebesnöte lächeln. e wir über — Mar Drtners 

5 Pür häld zwanzig Zaßhren gekücherk iker-Sas wär züben 
baben). 

Obwohl man Dreyern lieb haben muß, der aus Roſtock 
itammt., Weil er, odwohl nur ein Nach⸗ und Li 

eilgenoßſen, alles ſo nett, rund und far! 
mücht. Oft mit einem Schuf Muſile, die 
mungsmelitier Max Kolbe bebeimict it. Und mit einem 
Schuß waterkaniſcher Schnapsfröhlichkeit und mit einem 
KAugenzwinkern von Sinnlichkeit (bei' leiſe erbobenem päda⸗ 
avgiſchem Zeigefinger; „ſeid mir a brav, ibr Kleinen., wenn's 
auch — ich weißl — ſchwer fälkt!“). 

Solchermaßen ſchrieb Drever im Zeitenlaufe mehr als ein 
balkes Duvend Stücke, non denen eines ſogar dem Staats⸗ 
unwalt Gelcgenheit gab. ſei Sachkundigteit“ zu erweifen 

S Tal deä Lebeus“), *denen „Dir Siebzeün⸗ 
nicht das ſch — 
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bereitet blidd. 
ante jchen, mein. 

Sergeant Kuhulinski⸗ 
leßt ſie in den 18 

nach türez Herzens und 
ſt. Denn ſie iſt, ein keiner Kerl und Drever gut 

  

  

   

    

uns nach Molivierunn der Vor⸗ 
reunteman Er feht wirk⸗     

   

Chauſſee heſpannt, Die 

   

  

Pzeichner Arv⸗ 

ähren den 

Seutrtel A, Meßhhenber Uridth, Kelbetes Ma: 
Oippler,-Schriliflührer rananeel Aus räwidt, Be 

Seen Kageleueg belen heeln Ceighe Sept ehtes 
klsrenden Morkros Über den Antiſetrikiümun. 

Ein merkwürdiger Unierſchied. 
Nach 8 neneſten Veröffenklichn 

Amis in Tänsitg ſoll⸗ bir Teuer 
Danzig das 74 Sfache der Bor 
haben. Zu gleicher Zeit veröffentlicht nun aber 
das Berliner Statiſttſche Amt die Berliner Teuerung 

    

    

degen. 

E der 
hältniſſe in⸗Danzig teurer ſind altz in Herlin, kann von 
niemand beſtritten werden. Nach einwandfreien Er⸗ 
mittlungen iſt Dauzig um 80 ſlllgen, teurer als W. 
Uin., Dabet iſt noch zu beriick 
Teil ber Lebenamiittelpreiſe in Danzig unter denen in 
Bexlin ſtand. Wenn ſetzt die Berliner Preiſe die Dan⸗ 
hus Fan, küberholt haben, ſo iſt mithin die Teu⸗rung 
n Wanzig weit ſtärker 
Berltckfichtigung dieſer Verhältniſſe iſt die Teuerung in 
Danzig mindeſtens um das 1800fache geſtiegen. 

Wenn das Statiſtiſche Amt in Danzig trotzdem nur 

über der Vorkrienszeit La 
nterſchieb der 

u 

ſeringere Zahlen errechnet, ſo müſſen 
timmte Einf Mlf Hiugem machen. Im 
wiederholt darauf hingewieſen worden, daß das 
ſtiſche Amt in Danzig niedrigere 8 
von ben Arbeitgebern bei den L 
zum Nachleil der ÄArbeiter veuwendet werden. Mit 
ſolchen Veröf 
gedient. 

tati· 

  

Zum Vorſteher und Waiſenrat der 7. Arnten⸗ und 
Wailenkommiſtion iſt an Stelle des Herrn Ewald 
Zielke, Herr Kauſmann Karl Conrad, wohnhaft Altſtd. 
Hraben 106, beſtellt worden; deſſen Stellvertreter iſt 
Schutzmann a. D. Herr Heinrich Oſtwald, wohnhaft 
Altſtädtiſcher Grahen 8. 

olizeibericht vom 5. Jannar 1629. Feſtgenammen 
20 Perſonen, darunter 6 auegen Dlebſtablö, 1i wegen Paß⸗ 
pergehenß, 1 weaen Widerſtäandes negen die Staatsgewalt, 
weaen Transportgefährdung, 2 zur Feſtnahme aukgegeben, 

ein Poltzeihaft. Sbdachlos: 2 Perſenen. — Gefundeu: 
1 Quittunaskarte für Willt Rioch, 1 ſchw. Damenvelzkragen 
mit Kopf und 1 Schwanz. U Schliiſſel am Ringe, 1 goldenes 
Kettenarmband, 4 ieere Blechkannen. abzuhbolen aus dem 

bund, abzubolen von Herrn Eugen Schindlex, Broſchliſcher 
Weg 14. — Rerloren: 1 Paß für Regtue Dembintzti. 
1 gold, Damenarmhanduhr, 1;Bgold. Traurina. gez. C. C., 
4. 5. 20, abzugeben im Funbburean des Poltgeipräfidiums. 

Aus dem Oſten. 
Aönigsbersz. Drittes Todesopler der Geſchoß⸗ 

exploſfihn. Der Arbeiter Spiskomsky, der bei der ge⸗ 
meldeten Exploſion einer Granate in Rothenſtein am Mitt⸗ 

wer nvermundel worden war, iſt kurz nach ſeiner 
ung in das Krankenbaus v ü r 

Damit fins fämtliche drri Arbriter, die 
vrengſtücke der krepierenden Granate verletzt wur⸗ 

den, geitorben. · Fugtarte 
Oſterode. „Fetie“ Beute, Bei einem Großagrarter 

ßablen Diebe her Eimer Gänſe⸗ und Schweineſchmalz. eine 
e Schmalz,. Gäuſe⸗ üund Schweinepökelfleiſch, Butter, 

und Glumſe, ſowie ache geſchlachtcte Enken. Alles ſchäne 
achen. Die vier Eimer und öie Terrine Schmalz laſen 

einen Schluß auf die Menge des Pökelfleiſches zu, das deu 
Dieben zur Verſügung geſtanden hat. Wenig kann es nicht 
geweſen ſein. 
und bei allem Bedauern über feinen ſchweren Verluſt be⸗ 

  

   
     

    

    

    
       

  

   

    

eediemler de Sörtrtenseeit as 59 Seet 
beiden Zahl er O 

felärung dringend Lebaef Söeer 5 

eigen, daß ein, grüßer 

eipeßfen, als in Berkin. Unter 

dich bier be⸗ 
Waltsta iſt 

fentlichungen iſt der Allgemeinheit nicht 

brünſte allmäblich eindämmen. 

Funbturcan des Nolizeiyräßtbinms. 1 iunger brauner Jagd⸗ 

ů Dollar 

ebenfalls feinen Ver⸗ 

Bei aller Teilnahme mit dem Heſtohlenen 

  

   
     

   

     

   

      

            

   

  

       

  

   

  

   
   

   

  

   

  

   
    

  

     

ahlen angibt, die geßb 
Dohnverhandlungen 

       
      

   

   

  

   
    

      

    

   

        

    

n ÄUnkreugungen der fr 
die wahrend Eius Betertane ß 
widmetet 
Fetters x. e 

„walbbedeckteti 
eSt⸗ 

Krauſiaer Schauſpiek war das Breunen der u 
Berge. die buchſtöblich bis zum Gipfel in lammien ſtande 
Die Eiſenbabnzütge, bie ſich plötz Tings von Frülrrt 
neben ſaben, eutüingen nur mit genauer Not 
gang, Erſt als der Wind ſich rebter konnte mat 
        

    

   

            

   

      

   

  

       

„Die „Otütze“, In 
Renitere Cöe Unüpe ů 
Borlin durch ihre er am Taß 

deren Anbang mit einem ſtuümpfen 
gejchlagen: die Wohnung wurde 
Greifin ik lebensgrfährlich verlett, 

    

    
     

Ipoiniſche Maſh. 
1‚ Pfund Sterlhensn 
eholländiſcher Gulden 
1 norwegiſche Krone 
1 Däniſche Rrone 
ſchmediiche. Arene 

1 fran runk 
KSeweizer Frad..(0 
Danziger amtliche Deviſenkurſe vom annar 
Amcrikanifcher Dollar: Geld 7955/00, Brief 
uüſche Mark: Geld 44.38, Brief 44,8 
30 0,50, Brief 700LSSO0. 

  

     
     

     

  

   

         

   
  

  

chon techniſch tmit Velauſchten Geſprüchen) lande nicht beran. 
Wer Dichter der Kindertragödie aber iſt immer noch 
Wrdekind allein. ů 

Erika Fels war das Rautendelein. Nicht immer⸗ das 
blind vorwärtsſtürmende Süunenkind. 
wußter Kukelterie ſich⸗raffi 
tund mit leiiem Wildger 

  

   

ri bexaufchlängeln 

Und ein hober Augenreiz. 
Der funge GEbreufried, Pauls braucht 

Dreueriche Sbenter zu, ſpielen. Er ist la noch 
Alter dieſes Knaben und ſtellt ein Skülk Acben hin von jener 

dotnaungslofem Zufaſfen kommt. In der größten, tiefſten 
5 Zene des Abends, da et zů Füben des Hrächtigen ů 

datl Kttewer] die Lebenswetsheit bürt⸗ nder die er daun 
duch binmegtaumelt, bekam Drener dichteriſchen Uaterkiane 

Heinz Brede Ste telordner und Darſteller 
auf ſeine Inbilkumsgabe mit vor 
Da war im einzeinen malch: Füsſche Stimmmua gekohen 
und auch ſein Mafor hatke inneren und zuſeren Sts. W 
wird er bald rergeſſen f. enn matiche ſeiner bochwertiger 
Hauptmanngeſtalten noch kange in nus leben werde 
Reßnald war üi at ſte mi Wau vßß d — — ů 

berausb e nur zu. 
Wben Rohen“ 0 —— Id. Smankowskti. 

ö — a * 0 n 2 — 

hierörtePür das Jahr 1028. ein Gelettißont ae⸗ 
ichrieben⸗ 8 ů neu anf v 

E ſtastliche E! 
eigent 

kle von drei Maſten 
halben abseichtägen. 
Fraächt ium ar 
er dung tit dermaßen 

leichgennchtsénörung eingetret 
äte. Wei all 

Schiſe 
wrkeren 

  
  

Juweilen voll be⸗. 

E — 
dann wieder voll federnder Jugendkraft. Mädchenboldheit. 

in dem 

verblüffenden Echtheit. die aus geſundem Inſtinkt und be⸗ 

Alten 

exite Kapitän zum Opfer kiel. 
er Befriedigung ſchauen. U . — 

bot für den. Reichs⸗   
   
   ſind, ähnlich der Ladung, durcheinandergeichſttt 
und Ryt iſt durch Wahl der, Paſſagtere aus 
Paſſagiere ein neuer Kapitän auf 
Anf aleichem Wrae ißt eine neue 
worden. Wie ſchwer bat es naturge; 
ſehaft, wie jchwer dieſer : 2 
anderthalb Maſten, üt m. 
das Schlii nicht gendsend 
die ihre Lehrzen in dieſer 
lnation burchmachen muß, und 

        

    

  

ſchen ſind. Menſchen noch immer in Nuten 
denen jeder, echt menſchli kich w 
beßerer Stenermanun, Und am Ende. w 
dankenlos und verseslich ſind, droh⸗ 
und bandeln nicht anders, als ſei der 

„Mannſchakt für den Kurs und den Sturm, kürä. 
ganzeUnglück veruutwortlich, dem die     

düs Schiff in einen Haken 
Sie nhſſen, daß. wenn 

Schij' kentes 282 an einer Kiix 
von Pitalen merben muß. Auch dieie dürf 

Wilde, das wir nu⸗ 
üiheibe unsd kü 

„Fahrt viel zu tin Laben⸗. 
cheichten ard⸗ 

Tuppen     

  
     



  

Aus aller Welt. 
Unter brur Nierdach den Wiflmurhes an ibren drei 

Kinbern wurten dir hßeſrulr Fran und Miüyna Wubal in 
Krankfurt a. Mi. verbaftet, Die Eret Kinder im Alter von 
Movalen, 12 2 ſehren wurden vur cinigen Taſter 
in Tlterlimen Wahnunn. annchlich mir Leuchtaas ver⸗ 
viſtrt, brmußhites nilipcinnern. Ale drei ſind tuzwiſchen 
nerſtorben MPie kriminalvoltstilicen Fraittlungen daben 
erüthben, äan wäutricheinlich ein Merbrewen an ben Lindern 
netüäbt wordrn iht 

      

      

e in Hamburaer⸗ 
Tansigerlraße 72 

X* Kinterbanies mohnbaßte 
Maler Mida ſhnt Sett cinie vchen nicht geſeßben worden 
ick. Mit bir Kenertür Lurch Benmetr acüllnei wurde, breang 
ihnen ein ſurbttarer Wehan enigenen N. laa tet aut feinem 
Klette: kir Leitbe war wnt in Nrrmeinna eraraangen. 
Wnieiutad in srr oh beretts vor vier Aecken eingerrtten. 

Hei einen Nettunssöserluch bhen Ted geiunbeu. Oin gehn⸗ 
iger Knebht war hen der Lichtumbrüte in Bremen Ins 

her gttalnrn Ter i“ * Beässrärlier Kritz Kelbemes 
aut Olunher Leillarnrohr fam auf fetrem fprrah pi 
lpronn dtm Kneben vun ber Brücke 2 —28 
zalange Übet Waffer, Eie cr acrettrt werden kruntt wakren 
Er lesbs infatee eines Nerulacts ertraet 

Bür 1 Miatenen Blattn araoßten. Auß kem rer⸗ 
catyphbrnen Refrutchrant ber cheuriichen Rabrik Sriesdein 

s beie rt s. M. warden Watinataenkönde im 
Brrir nan ſchn iüHiraten nehehlen. 

Rerbolttte Aufcu,ränber. At 
E In Treßken ein luntzer Mann iekarnommen. der 
Dröberer Stabtetuſennm die Peiben raurtnar des 

L ttpt Stststes unt teiner Kren jowic eint Ctis 
bewikmeile Aiberur Eptenteltl aedäeblrn baltt. Man 
Is ber Tleb. set ßics ais Stdauiriclet Schrtnt 

Sers lentttmiertt. aud der Einbrecher ig. der feir 
Zell die Muicumadiebgsble in Herltn. Camknra. 

ner. Erturt und Lgeimat brgonaen bal 
Ter Welatmnaltksfer. Lint änberd taterehaatt Keitunge. 

g us Nir biisertid die Selabrer belencstet, die Dutc 
Ner Grehr be⸗ 

  

    
   

Uürauſger Nunb. Aut Ler Voliet 
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nen Einmmhnet à=& 
Ürn au, Faßn Ler im Nen 

  

      

     

          

  

    

    
    

  

   

Sennodend vyr Neu · 

    

    
      
   

  

  

   

      

    

nideſchnetn gerben. &itd In dtcicx 
te KerktrE Ser SSSE Smar Sälnne, ber anes 

Lantl. waß ihm Enter Ae Rineer kamen, batl auß die 
iche Eisete“ daß Wraint der RBrbenretermer. in fetuen 
erbracht. Etetwellen erſchelrt Kie -Teuticht Borir“ 

ald leibgändiaes Preau und mir von threu deiten 
T. A. A.“ uu 
ieter Reimue 

Am 1. Koutnar ader 83* euttihe Sartr“ 
klers Klat äun bedeten enseren, und in Nen 
Tas“, aberecheyx, Seister i ken Lecern Per 
Wartr“ ven Rietrrt Mrrfbesrechlef richts be⸗ 

mtenbattr R= 

    

  

    

   

  

    

   

    

rlag 
rutſcher 

  

Ans Mruntbenher 

Uul Veummuhmgel 

10000 Mk. Belohnung! 
Am 3. Flennar b. Iu baben Fisder unbekennit 
er noch lidr ebends zwlichen Oßra und 

inen An slad auf Nute ar in 
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*Auge ndode Lrnen Stahldraht pannten. Ein von 
Prauit hemmendes Arirmobii ſuht ßegen den 
Dreht, lein- Aslahen twurden üürer verletzt 
Eine dalbe Stunde wüter wurde der Xnichläg 

Rerbelken Art un an Perteſben Steir ieder ⸗ K
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Wilhelm-Theater 

Anabendlich 7• 

Walter Bährmann 
Danrzgs Ledingsbumortet und 4X 

glänzende Januarprogramm 

Der Tüänen von Tule, Etur Kleinßadt⸗Xrachtte er⸗ 
reichte bleſer Lose ihren Aölchtes, iuden Mite. MAngele Banal 
vun dem Gerichtsbof von Tulle fur ſchnlöld erklärt and au 
einem Monat Gefüängnis verurteilt wurde, weil ſie aunnume 
Vrlieie an Gürger und Burgertnnen der Stabt geſondt babe. 
Diele aunnemen Srlehe. Lie das ganze Weſfelllchaftslebden des 
Städtchens nerathſeten, einen Selkümorb und die Ueber⸗ 
luhrung einer andern Verion ins Krrenbans bervorrleſen, 
boben die kraussſtiche Deftentlichtett in die aroßte Anfreauna 
verirßt. En dleſen Aſhrn Fra Schreiben wurden Khemänner 
der Uutrene à ſore ihre Granen, Grauen und Mäbchen ber 
Untreue gegen ſbre Männer nat Berlobten beſchulbigt, und 
Imtt Jahre lonn wütert dleſe Geßt der Berleumdung in ber 
Stabt und „tel immer neue Errrcungen und Dramen her⸗ 
ver. Lange Seit frichte em vergeblich noc dem Urbeber, 
und ert Echreibtachverhänbiar, die die Pofhel Miabder 
meiten wabr(chetallé, bak alle Brtese von einem M. 2 
namens e, Laval geichrteden warctn. die etner ber en⸗ 
orlebentren famtlien der Stabt angebörte. Euitduſchte Klebt 
und Giteriacht martn die Triebleder des Mrevelt Sb ſte alle 
Fürleft Leudt in bat, in ſehr Wreefte tedentalt ichlenvpte 
ne die Eeucht cin. pun ber bann vielleicht anbre angegeckt 
Korden ünd. Die Gerichtznerboenblung Hrachte kein Bicht 
4i dte Angeleaenbrit, beun dir Anacklagte war nicht er. 
Sichen. ſundern batte erklärt, ſie wolle Heret gerben, als 
uicd der Aacht der auls rtuten Mennt ausletzen. An“ 
dletem Krtele unb aus der Taifache. baß lle im vernaugenen 
Mars einen Leltkmorbveriuch mwachte, ſchloß mon aber auf 
(ert Echuld und verurtellte Ar. Sit dar unendliches Unalud 
üder eine wanne Siadi aebrucht ent tbre alte Mutter in den 
To getrieben. bir ich dewegen in einem Tiich ertränkte. 

Der RKeamtenabbau in Ceerrrick. Kack dem Bericht des 
Erſserungstommiffert detragt dte Gelamtaifter der feit dem 
Ckꝛiaber abarbanten“ Umnectangehtdien U Das Vre⸗ 
aramm des Bolkerbunbes fetzt einen Köbau von 25 ◻ Ver· 
lanen bia Aude ꝛ½r vor. Ta cipr Ansubl vyn Venflonte⸗ 
rurgen und Austritten cus dem Staatsbitent kormell noch 
nicht crirdiat in. türſte die Kanl Ler entieflenen Beamten 
die ve Blferbund verlungte Attler vos WIV bereits 
Üübertcbritten baben, 

  

Vermiſchtes. 
WTer ichnarst Bapn von Aukflenb. Unter kirtem Tiiel 

nerätzeutliet der Moeskauer Berichtergatter der Dailn 
Matl“ ein Cbarakterbild des M: ri bes Annern. ellr 
Daereinin. der zualeich der Batlrende der Gbeks. des Re⸗ 
velntiensgerichisbeſes, in. Ter⸗inlkn. der den Krinamen 
NS f. ir Hark ven MNudland iaßrt wird Sler alß die 

Ee üärhnt: Nit Ni- risüätche Venolntlon bervor⸗ 
Pat. beseichnet“ Pie Ketamttumtat ron Blurich. 

Lie burcd birteh rut KenolntterLericht fett 1017 
ODcken worben ig. AA onustechen. 

Afr erINrt. in cinem ( *die Sbefs 1%r Rus⸗ 
b . dir eine lehr ſcwere Aufaftbt baße. 

rn Berssftnig, in Aukfend feiädi- noch 
wer unenthehrlic Ti- Chrka muk welter arbeiten.“ 

denn der Keind it artädrlicher und litslaer denn 

   

    

  

      

  

   

          

  

  

„» Es krhekt noch ciar möchttae irnere GSesrnrtüvalntion. 

Düs desigeushite E AK Ain 

  

Uhr: 
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muß mae Fehen 
  

      

    

mit dert Erkelst, daß cin zweiter Krehr⸗ 
ven genen den Drabt ſuhr und auch deſßen 

Warverkauf bol Freypmann 
MKassentttrrung 6 Unr. 
  

   affen erdedꝛich verietzt urden. 
Ler Sengt hat für dle Ersiitteiung ber Täter 

Die obengeneunte Belobnund auserhetzt. 
chdirnſiche Mittellungen werben an des 

TDeiir- üEEm N Nensis, Aimeer à erbrirn. 
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Libelle: 2 Kapellen 
Neurr Kübä-en-Prograne. 
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  Danzig, den 4. Jensar 1222 18 

Der Doltzel-Prältdent. 

Sladltheater Dunzig 2 

NAuDelt Kcheper ů 
cuir Frekua. Ren „ Jannar. vam. 21, Udr 

Klene Preult 

Sümeewillchen uud die ſieben Iwerge Drachtmürdden ii Scng * Tam 3 Selders 
E A. Sürrer Wenh ven &E 

Akerrs ? Uüir: Tasetke 
Epiüt Errenang den 

ee Karwen 

  

   

    

    
   

       

   

des Derbe 

Gr. Kaninchenſchau 

  

am 5. und 7. Januor 

Kans Albers 

    

    
    2 r Genschenschic. 
ResLegrnde Handiu 
—— 

Ler freiſt. Acremchenzüchter 

       
Wert 

Sreng, e. 
KAALeS ESe 
Ker Zarm- 
  

     
   

        

     
    

   

BEus Weltstadtproste 
Lwel alisrerste droülime besier Musiltüt! 

＋ WrAhαν 
Marn-Monumsnta,mn 0 

Lula Ssanni 
Oroßer Schanrgiel la 5 Abien mi auterlsterter Benutzung 
von Momsen des dekannten gleichnmmigen Romans von    

   Ernat Hoffmann 
Priatis Richard 

Regle Priedtick Z2ei 
Senn neuesten Nlara-iülm I. · 

EeErrerimai gesrigt wüird, gibt Ly 
àWieder einmtl einen Bewen üibres nusgerelneſen 

K* auch 23 Darstelterir ernzter, lelcenschaf durch- 

  

    

Anger Protungsreit rt duuernoem (Il 
[tebe, Das vun E 

    

    

  

DasLebensroulette 
Streinmcer aus çLem Geoßpstagdtleben. 

bie niebersesesfes, aSer gL.cht aukgerottet tt. Der neue 
rufhiche Bourgcois ktk mit lonen Füden an ben inter⸗ 
nationalen Kapitaltsmus gebunden, der an der Rernichtung 
unferer Repolutlon arbeitet. Es muß daber nach wie vor 
Ste garökte Wachſamkeit unb örte geübt werden, und wir 
müüften die neuen Krieniübrungsmeiboden unſeres Tod⸗ 
keinden aufmerkſam beobachten. Wir müſſen entſchloſfen und 
unharmbertin feben nreuen angriff geaen die Sowſetmacht 
nieberwerſen. Das Oraan der kämpfenden Revolution muß 
ſich der neuen Bebinaungen unſeres Lebent anpaßftu, und 
wir weüſſen unſre Arbeit tun innerbalb der Grenzen des 
rerolrxttonren Geſetet., aber mit unverminderter Ent⸗ 
cSloflenbett. Dir balen, uber der Ebeka wirb fich den nenen 
Lierhalltniken annußen, aber ie wird immer der nichi⸗ 
ichlafende Wacstbund der Sowict-Rerubltt dleiben“. 

Wis ern,ẽe Pentiche Micnbahn eingegangen. Dir erſte 
Reutiche Eiſenbabn, die Lupwigsbabn“ zwiſchen Narnberg 
unb Wr in nicht meör, ſie bat ibren Betrieb einkelfen 
müffen. Am 7. Deßember 1885 war ſie mit grotzer Keierlich⸗ 
kett rröfmnei morden; es war ihr nicht vergönnt ihr bundert⸗ 
jäbriars Fubtläum zu ſeiern. Die Bahn bis in bie 
lente Zeti ihren Ueöberlleſerungen treu geölleden, Wür Be⸗ 
tries ſotelte hich nit gauz derſelben Umſtändlichken und Ge. 
mittltcrett ber Blebermeterzeit, in der ſie enthanden war, ab. 
Se konnte man bier noch lanae auf den altmodiſchen Voko⸗ 
motiven die alänzenden Dampldome aus Meſſiug und die 
verichnrkelten Pleiſen ſeben. Die Abfahrt, Fahrt und An⸗ 
kunft aing unter ungebeuer aufgeregtem Getute und Geldurt 
vor ſich, Huf der 6 Kllometer laugen Streckt ſtand aller 
Uudoenblicke ein Bobnwärterbäuschen mit zwei Signal⸗ 
ſtautzen. Kam der Zug in Sicht. wurde ein Sianallkügel 
bechne zogen: war er da, der zweite: war der Aua vorüber, 
wrirde der erße wieber berabagelaßen, kam er außer Sicht, 
geichab kaskelbe mit dem andern Sianalftügert- Und das 
alleß aing unter erichrecklichem beiderfeltiaem Wetute und 
Gepfetie vor ſich Nun hbaben ſich an einem trüben Aßend 
die Schranken zum ledten Malt auf dieter Strecke von Weit⸗ 
berübmibeit und geſchichtlicher Bedeutung vor dem lesten 
Kürnberg⸗Kürther Ludwiasgüale“ verbeuai. 

Zeitſchriftenſchau. 
Wöenlales Menſchentum, die Relialon des Sostallbmus 

als die Retigton des Genteg. Ton Dr, Guſtavr Hoffmann. 
Rertog kuür forlaliniſche Lebengkultur, annvover. Jordan⸗ 
Rräaße 1. Ureis braſchiert eh Mk., nebunden 50% Mk. 

Der Neriaßrr. ber in ſetnen Schrilten immer wieder den 
Sostjallkmus alk Kelturikeaf hintent, will in ſetnem 
neueſten Auch dewelten, daß der Euztalismus dit höüchge, 
die genialt Turcheriftaung des Menſchengeſchlechts be⸗ 
dentet das der Gentus der Menſchheit, der ba in Schlller 
und Weethe und Kelus und Hölberlin ſeine Vronhet⸗uüttimme 
erbab. in ker Welt des Wozialidmußs beinen ßüchten Trinmuß 
in felrrn Peruken lit. Der Korxjattämus als die ideale Melt 
der Kahrheit Schänselt und Fretäeit, und iw Nolke unten. 
ken lichten Arbettzvolke der Keim zu dietem aenialen 
MNenlbentum: ein Buch der Erßbebung. das bem Wrolctariat 
Ar killer Reterttunde ein Aßnen der genlalen Größe der 
neuen Dleutichbeilstrende ins Kers au geben nermaa. 

—. chut erbaltener 

Lederanzu⸗ 
iHla zu verkauften. Ohra, 
ünterweg 2 pꝛ. * 

Gelegenheitskaui. 
Nockanzug preiswert zu 
bethaufen. Grünó, 
Töpferdaſſe 10, Hof pl. ＋ 
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Eut gut erhallenes 
Damenkofüm, 1 àragen ⸗ 

loler Männerpelz 
ivotthillig zu verk. Stadt- 
graben 19, 2 Tr. Unks. 

EIſ. uderbelheſe 
billig zu verkaufen. 
Gartengaſſe 2. 1 Tr. r. 

Sportwagen u. eiſ. 
Kinderbettgeſtell 

au Kauf geſ. Of. u. V. 1170 
a d. Epp d. Volksſt. 18540 

EAEEA S 
Kleines Hans 

zu kaufen gelucht. Angeb. 
erb. umer V. 1172 on die 

ped. der Volkaſtimme. „ 

E& SIAANAE 
Wohnungstauſch! 

Zuche Z⸗Zimm.⸗Wohnung 
g. 2 Gimm. u. K. Innen⸗ 
di. Bf. unt. U. 117f c. d. 
ed der VNe mme (r 

Fackengäörberpheg 
nteiht dillin 

Sditduuskl, Mtterga 
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yS Mara. 
kende: 

CLarl auen 
Kudclt F5rster 

Tatiane Fartdina 

        

  

    

       
           

  

    
   

  

    

   

  

   

  

   

in“. woelcher 
Mors als Titei · 
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Pie russischen Milleu sich 
Ei ers be. engetahraende 
4e Reche une M nden nach 

im Schutze 
zeütich Eelnik meistethaft inszse- 

nLreßen Ettohhr haden und 
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Marties Letcuks. 
    

    

  

  

    
„Volfsſtimme“ 
iu den Gaſſſtätten! 
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Gedenis-Theater. 
s-te- 22 5 ö 
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che Bahn, 
Torikerhöhung. 

   

      

    

Die Direktion. 

Grob⸗ 
und Nußkoks 

in jeder Menge, auch in 
ganzen Waggons be⸗ 

erhöht. 
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Jeitungsträgerinnen 
SLP. Danziger Vomsſtimme 

AE Senbbens 3 

zugsſcheinfrei abzugeben ( 

Sfidl. Gaswerk am Milchpelet. 
on Nr. 257 und 532. 
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DVanziger Nachrichten. 
Januar. 

Eine alte Bauernregel ſagt: „Wenn die Tage beßinnen 
zu langen, lommt der Winter gegangen“. Es iſt in der Tat 
eine oſt beftätiate Erlabrung, daß nach Weihnachlen erſt di⸗ 
eigeniſiche Kälte tommt, und die alten Kiezeichnungen für den Monat Januar bringen bles auch zum Ausbruck, Der 
allbentſche Kalender hat gerade lim den Namen „Winter⸗ monat, gegeben, und (eine deutſchr Rezeichnung „Hart⸗ monat“, was nuch gerade kripr kreundlichen Geillhle aänstöſt. 
Über die Sonne wendet und langfam und allmäblich wieder chvaß mehr von törre Gunſt Au. Im Lauf beß Monats be⸗ ginnt man es ſchon wahrtzunchmen, datz t ein wenig ſrüher au uns lommt, ein wenig läuaer bei uns verweilt, Und wer mii oſtenen Augen das Leden der Natur zu beobachten ver⸗ 
ſtebt, dre (iaht auuch. daß nicht alles (vt itt, daß thre Uncyichbpf⸗ liche Lebendinleit auch unter der ſtarren Hülle desn Winters noch am Werk in, und daß manches Lebeweſen in Tier- und 
vaüb.s ell lich auch ſchon den Minierſchlak aus den Augen retbt. 

Frellic die meiſten der Wintertchtäter Und noch nicht 
erwacht. Weder Fröſche nocb Kröten ſind zu ſehrn, Hamſter 
und Haſelmäuſe liegen noch in tiefem Schlummer. Unfere 
Singpbael tnd weit fort. 
ſpiel der Halen, und unter den Fiedermänſen wird bigwellen 
ſchon Hochzeit gehalten. Uns weun wir uns umſchancu, jo 
iſt doch das Bogelrolk, das bei'uns geblieben ſſt, recht zahl⸗ 
reich, und daß es ſich nicht hören fleße, kaun man auch nicht 
bebanvten. Die Arten, die uns ſehlen, ind ſogar durch Auzug 
auß dem Nurden, der, unſer Wintertlima als eine Art 
Rtniera aniieht, teilweiſe erſetzt. Wenn die Minterlonne ein 
bißchen warm ſcheint, lanzen die Mücken, und auch ſonn iit 
dte vertraute „Siatcztlisge, die unſere Lampen umfurri, 
durczaus nicht ble einzige Zeugin vyn Lebensdauer, und 
neuer Lebensloffnuna in der Anſektenwelt. Im Lluſchwerk 
kehlt es nicht an klrinen, grünen Blaitknofpen und hier und 
da läßt ſich batz vormitziae Auae des Gänſeblümchens und 
maunch nndere kleine Biilte plicken. Ter Menſch geht, wenn 
er dergleichen geſehen, mit nener Holfuung nach Haufe, und 
der das Glück und die Laſt bat, für Land und Garten ſergen 
zu dürſen, macht ſich leinen Pltan für das kommende Jahr 
ßurgchi, nniernimmt auch dte, erſten vurbereitenden Arbeiten 
im Freien und bringt ſeine Gerätſchaften in Ordnung. 

  

    

Die polniſche Preſſe zum Abſchied Halings. 
Die volniſche Breſſe, dle ſich lange Zeit in Anariflen 

negen den Vöülkerbundlammtißſar General Hating nicht ge⸗ 
nua tun konnte, widmet ihm ietzt zum Abſchied wahre Lobes⸗ 
bomnen. Beſonders wird Haoking als geſchidter Tſoler 
neleiert, doch macht „Daiennik Gdanskt“ die Elnſchränkung, 
daß dle ſtarke Individnalität Llond Georges überall deren 
Stempel aufgedrückt babe. Die Eutſch en des Völker⸗ 
bundkommißfars hätten ſich auf der Li des Verfailler 
Vertrages beweäat, doch in der Kommentierung ſeien ſie zu⸗ 
aingunſten Polens ausgetragen. Das Blatt behauntet dann 
welter, daß die Eutſcheidungen in Fragen der Garniſoen, der 
deutichen Amtsſprache, der Flottenbegrügung, der Poſt, der 
verſchiedenen Oblekte, bie- Danzig zugeteilt wurden, der 

    

   

Weichielverwaliung und der Eiſenbahndirektion gegen den 
Vertrag ausgefaſlen ſeten. Volen habe zur Zeit Hakinas oft 
viel wenigrr, als ihm auf Grund des Bertrages zukomme. 
erhalten. Troßdem glaubt das Blalt ſeinen Komoromik⸗ 
charakter loben zu müſſen und wünſcht ihm (das klinat ſaſt 
troniich) „eine gute Zukunft im herrlichen Arauptenlande.“ 

  

Herabſetzung des deutſchen Ausfuhr⸗ 
abgabentarifs. 

Die Handelskammer zu Danzig teili uns mit, daß laut 
„Deutſchem Reichsanseiger und Preukiichem Staatsensetaer“ 
Nr. 204 eine weſentliche Herabſetzuna der deutſchen Ausfuhr⸗ 
abgabe für eine grone Anzahl uyn Tertilien und Eilenwaren 
erſolgt iſt. Fütr die in der Nerordnung ankaeführten 
Tertilien iſt die Ausfubraßgabe in den meiſten Kätken auf 
ubis à Prozent berabgeſetzt worden. Für die aufactührten 
Eiſenwaren beträat dis Ausfuhbrabgabe 1 bis 2 Prozent. 
Nur füx gebrauchte Maſchinen iſt die Auskubrabgabe ant 
6 bis 8 Prozent feſtgeſetzt worden. Der durm die Velannt⸗ 
machung nom 30. Auguſt 1922 feſtgefetzte Zuſchlag von 30 
Prozent wird für dieſe Waren nicht erhoben. Nähere Aus⸗ 
knnit üÜber ble Aenderungen des Ausfuührabaabentarits ſind 
auf der Handelskammer. Zimmer 7. erhältlich. 

Das Kontingentiuſtem wird durch die Aenderung des 
inhrabaabentarifs nicht berührt, da nach wie vor auch 

i dem Beauge von Kontingentsmaren Ausführaßgaben zu 
ten ſind. Der Beszun von Kontingentwaren wird in⸗ 
durch die Herabſetzuna der Ausfußrabaabe erleichtert. 

  

   

    

   

  

  

     
dung von Metallklammern im Poftverkehr. Vor 

eit hat die Meutſche Poſtverwaltung anacordnet, 
dak die handenen Metalltlammern mit ſcharfen 
zum Verſchlun von üſendungen nur noch bis Ee 192 
verwendet werden teu, »oransgefetzt, dan die Spiten 
nach unten umnebonen worden, damit ſich die Neamten nicht 

; cküicht darauf. daß dter und 
ndbor⸗ 

die Frißt bis E ängert 

  

        

    

    

  

       ombor 192½ ve rälin baben, 
morden. 

Staditbeater Dau zis 
welche heute N 

In der „Fidelte“⸗Auftührung⸗ 
ud inlolge Erkraukung von Nr d. Unden 

an Stelle vo “gegeben wird, ſinat den Plorcitan“ 
Herr Freün Kuſch, den „Roces“ wieter Herr Fris 
Metrs. Die üdrlee Veſetzung wie bekannt. 

Erböhung der Straßenbahnfahrureiſfe. Die beuklae 
Staßtverordnstenverſammlung bat ſich mit der neuen Er⸗ 

iſe ank der Straßenbohn um die Hölkie 
die Vorlage zur Annahme ackanat, 

kommen die nenen Preiſe ſchon morgen zur Anwendunga. 
Eine arohe Kaninchen⸗Ausſtellung v zrer der frei⸗ 

         

  

       

   

  

        

        

ktaatliche Kanincke. d, den 56. und S. n KGiobell⸗        
        

  

zaie B. 22 n Autahbf 
emnmen eine Pels- 

rüdutte zur An Hiehe       

. üteber die ſchlechte Beichaffenheit des Brotes werden noch immer viele Klagen laul. Ueber 
icheinnng wird viel         
     
  
   

        

dies aber 
e aus der 

E, ſtammen. Sie liefern den klaren 
rot noch einmal verbarken wurden 

     
  

     
Oeweils daßür, daf 

Aas bekannklach eine Nabrungdmittelverfälſchung Inrſtellt. 
Geichäftälfchtig. Handlunasgehtlfe R. P. in Dandig        

  

Warrubauſe 
ericht weg 

war in einem Dan 
lich teni vor dem 

und batte 
verant⸗ 

        

   
  

      

   
wocten. Er aab einer 
ſie, am nächiten Tage 
für ihn ſelber zu kaufen. 

     ybn batke. Bug auch ins Gel 

Aber ſchon dentnnt das Sirbes⸗ 

geklaaten Testikrseren, Huf den Waſteulchein lchrieb er geringere Mengen auf, als er gemeſfen —— Speteris auch gertngete. Preiſe. Dann verrechnete er lich lygar ab⸗ licelleh zu kelnen Gantten. Da das Pakel zu ſchwet wor, lieh es die Frau en der Koßfe geben und daßurch kam dir 30c, Mart 00. üübre te verutieiit warße Siraft Untrene zu ark Gelbſtrafe verurtellt, Die Straft de hu die Umerluchnnos daft verbäßt erklört, nde 5 

  

Die teuren Schulblücher. 
Die Auagaben kür Schulbächer und Lernührtttel Pela den Ausaaveneſat pieler Faurillen gunz amherorbeneiteh. i„ Dansierr Kerfaffung (chreibt zwar die unentgeltliche Aielerung von Lernmitteln var, aber die Ausfübrung dieſer Beitimmang, kür die erſt ein brſonderes Geſetz erlaſſen wer⸗ den wußk, wird wohl nach gute Srile baben. Kber die kret⸗ (aatuche Echninerwaltung könnte aus Fanſtebendem Erlaß der vreukiichen Schulverwaltung die utwenbigen Fol;⸗ 

Wſesbet Auile & ‚ e der Amt teußiſche Prehebiene mittellt., richtet daß Miniſtertumefür Willenſchaft, Kunſt und Melssbiian, einen Rrunderlaß an die Recgierungen, in dem folgenden ansnekührt wird: Infolge der allgemeinen Heldentwertung hahen, beſonders in den lenten Monaten auch dit Preiſe der Sebulbücher eine jolchr Höbe exreicht, daß es breiten Ereifen der Eltern ſchon zu Beuinn des nächten Schullahres kaum noch möalich ſein wird, die rrforderlichen Schulbücher für ihre Kinder zu kaufen; en brobt die Geſahr, baß der Schul⸗ betries dadurch frark beeinträchtigt wirdb. Es werden hahrr hale Miuiel anzuwenden ſein, die greignet erſcheinen, die Schulbuchnot zu lindern. Ein ſolches Mittel ſtellen auch die logenannten Hilsöbücderelen“ bar, aus deren Be⸗ ſtünden an Kinder minderbemittelter Eltern Schulbücher gegebenenſalls gegen ein angemeſſenes Entgelt verlieben werben. Ginrichtungen dieſer Art haben ſich an zahlreichen Schulen beretts beſtens bewährt. Die Regierungen ſollen daber darauf hinnirken, daß noach Möglichkeit an allen Schulen,. an denen ein Bedürfnis daffir beſtebt, Hilfs, büchereten geſchafſen werden und für ihren Aulbau dauernd Sorge getragen wirbd. Der Kultusznintſter vertraut. daß die Gemeinden, Gemeindeverbände und jiynſtigen es M.1e1 vur Anlace vät Luggatten be⸗ reit fein werden, Mittel zur Anlage und uüsgeſtaltung ſolcher Büchercien beretizuſtellen. Die Bertreter des Ber⸗ logsbuchhandels baben ſich bereit erklärt. Maßnabmen diefer Art zu unterſtützen, Auch der Erwerb der von Schülern und 
Schitlerinnen zum Verkauf angebotenen gebrauchten Schul⸗ bücher, durch die Oiltsbüchereien wird in vielen Fällen empfeblenswert ſein. Auszuſchließen vpon der Be. uutzung dieſer Wohlfabriseinrichtung ſind ſeboch alle Schlller und Schülerinnen, denen die Vermogensloge ihrer Eltern 
den Unkauf eigener Bücher geſtattet. 

  

Ein vernebliches Angebot. Sziga Cuckjartarin aus 
Warſchau kam nach Danzig und ſtand hier im Berdacht einet Dlebſtabls. Uls ihn ein Polizeibeamter nach dem Namen 
und einem Ausweis kragte. zeigte C. einen falſchen Paß vor, 
Darauf wurde C. feſtaenommen. Unterwend bo, der Feſt⸗ 
genommeue dem Polizeibeamten einen Schneys aꝛ, wenn der 
ihn frei laſſe. Als dieſes Angebot fruchtlos blieb, legte er 
zu und bot ſein-ganzes Vermögen an. Doch auch dles höhere Gebot verkagte. C. ſtand nun vor dem Schöffengericht und 
wurde wegen verluchter Beamtenbeſtechung zu 15 900 Mark 
Geldſtrake verurteilt. 

Kinberwandernna! Am Songtag, den 7. Januar, findet 
taieder eine Kinderwanderung des Touriſtenverein „Die 
Naturfreunde“ nach dem Olivaer Wald ſtatt. Alle Linder 
treſſen ſich um 8 Uhr früb am Stockturm. Rückkehr eiwa 
2 Uhr nachmittans. Bei, Regenwetter fällt die Wanberung 
aua. — Der nächſte Heimabend für die Kinder findet am 
Donnerstas, den 11. Janvar, 5 Uhr nachmittags, im Stock⸗ 
turm ſtatt. 

Aus dem Ohraer Gemeindeparlament. 
In der geſtrigen Gemeindevertreterfisung wurde dem An⸗ 

tras des Gemeindevortandes auf Erlaß einer Gemeinde⸗ 
verordnung betreffs Ausbang der im Kleinverkauf feſtseſetz⸗ 
ten Preije zugeſtimmt. Ungeteilte Zuſtimmung fand auch 
die Abſicht des Gemeindevorſtandes, die Beſtellung von Vize⸗ 
mirten überall dua zu fordern, wo der Eigentümer eines 
Hauſes nicht Bewohner des Grundſtückes ift. 3015 000 Mark 
ſind der Gemeinde aus dem Wohlfahrtsſonds des Kreiſes 
übermicſen zur Bekämpfung der Rot in den Familien der 
Armen. Aus dierer Summe ſollen den Ortsarmen Zuſchüſſe 
in bar laufend fließen, und über belondere Anträge foll die 
Ortsarmenkommiſſion entſcheiden. Auberdem ſoll eine 
zweite Verteilung oon Kohle ſtattſinden. Beſonders wird 
die Armen erfreuen, da6z ſie aus dem Fonds zunächſt den 
Winter hindurch mit Brot verſorgt werden. 

Für das Mieiseinigunssamt murden als Vor⸗ 
isender besw. ſtellvertretender Vorßtzender gerwählt die 
Herren Landgerichtsrat Jochem und Rechtsanwalt 
Rothenberg. Gegen erſteren ſtimmten unfere Ge⸗ 
Moſſen, die der F. Wümteten der eilen Weisbeit u. zwecks 
Fritietzung der Höchſtmiete verzapften W. eit eine För⸗ 
derung der Inſtandſetzung von Wohnungen von thm nicht 
erwarten können. 

Für die Uſlege der Inſaſten des Armenbauſes ſtehen zwei 
Frauen zur Verkügung. Ihnen ſollien die Einkünfte erböht 
werden auf 2000 reſv. 3000 Marf neben Gobnung und Be⸗ 

dir Familte der erſteren. Gegen die Verſonen 
erhoden unſere Geholſen Rroteſt. In der Begründung bertef 
ſich nämlich der Dezernent auf „ante Bewäbrung“ beider 
Frauen und ſtand damit im in Helte. zum Gericht. das beide 
in einem Fallc freigeſprochen batte, weil es nicht feſtſtellen 
konnte welche von beiden die letzten Spargroſchen einer Au⸗ 
ſaſſin ſich aveignete. Kunmehr ſollen endlich die Akten ein⸗ 
gefordert werden. Als dringlich wurde zur Beratung zu⸗ 
gelaſten ein Antrag auſ Anſchluß des der Gemeinde aebören⸗ 
den Hanies un der Oſtbahn an die in Ausſührung begriiſene 
Waſterleltung, Zum Armenyfleger im 5. Bezirk wurbe Herr 
Kurnat beſſellt. — 

Schhneberg. Die troſtleſen Berbältniiſe der 
Ge yiSn d.& komen, auͤch wieder in der lestoen Gemeinde⸗ 
verireterſtaug zun Ausdrück. Durch eine freiwilline Oilts⸗ 
aktion iit es dankenkwerterweiſe gelungen, Lebenzmittel. 
Kleikunasſtücke und Geld im Geſamtbetraar von *2 Mil⸗ 

ringen, die am Meibnachtsfeſte un die 
Verteilung kamen. Aert Antraa 

menko ‚ſchloß die Gemeindevertre 
Hlliätommifſion WOO Mark Zuſchuß zu gemährer 
Hundeſteuer wurde von 25 auf 1hh Mark erböht. Bon 
Dienstag in eine 100Prozentine Erbötung der Kreisſteuer 
deichloßen worden. Die Gemeinde Schönebern iſt auser⸗ 
ſtande, dieſs Laiten zu tragen. Der Gemeindrvorfteber gal 
ein trübes Bild von dem Stand der Kinanzen der Gemeinde. 
Um auch nur ble allernotwendigſten Ausgaben beſtreiten zu 
können, in die Nachbewilliguns von 1 Million Mark not⸗ 
wendin. Der Gemeindevorſteher wird bis zur nächfken Ber⸗ 
ſammluna die Genchenigung zum Keberſchreiten des Ciais 
erteilt. Gen. CGroüduick gab bekannt, daß oüne ſchnelle 
Hilfe den Kreiſes und des Staates der ſinanzielle Zufammen⸗ 
bruch der Gemeinde untermeidlich iſt was für bie Armen 
und Rentenempkänger eine Katäßtrophe bedeinten würde. 

  

   

        

   

  

   

  

   

    

   

  

   

  

  Grn. Schönboff beabſichtigle ſein Amt 
eutreter-niederzulegen, da ledoch vyn unrn Seiten uuf teine — 

    

wettere Mitarbeit 
lich bereit, ſein Maaßat rerter Le⸗ 
Vent Cing Eftenitiche, Kerfawit ſündet am Sonnias, den 7. Kanuar, nachmmtttogt 185 Kür Lokale Seinrich Biepler Fakr. Boltstogdabgeorbueter Klotowsökt ſpricht uber die Sta kiverebueen vae blen undmihrepedentungfürdtie Arbeite bchakl. Auſgobe unſeret Genofſen wirb es fein, für Veſuch der Berlammiund zu ſorgen. 

   
    

     

    

  

   
    

       

   

      
    
   
    

  

    
    

   

  

    

    
   

   

              

    

  

   

    

    
     

    

  

    

   

    

   

  

   

  

    

    

   

  

    

  

   
    

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Zwlebelpreiſe fallen. Km. Kreiſe Galte, dem Heupterzeugerland für Awiebeln, ſind die Preiſe von 100%0 Mark auf 400 bis 800 Mark ſe Zentner zurück gegangen. ů 
Groc Krbeitstolinkeit im Tabakgewerbe. Au 30. NRotember waren, nach einer Milteilung des Keichl⸗ nerhandes deutſcher Zigarrenberſteler, von 127128. ſtatiſttich erfaßten Arbeitern 50519 1M0 15,8 Proz, 

vollkonmen arbeitzlos, Nur 42 Arbeiter, alſo 
363 Prozent, arbeiteten noch 48 Stunden in der Woche, davon die meiſten, für den Export. Die übrigſen 64 182 Arbeiter, alſo 51,37 Prozent, arbeibeten ver⸗ 
kürzt. davon die meiſten nur 24 Stunden und weniger in der Woche. Außerdem wird vom Deutſchen Werk meiſterverband gemelbet, daß etwa 1000 Zigarrenwerk⸗ 
meiſtern zum 1,. Januar gekündigt wor n iſt. 

Die Eutwicklung der polniſchen Znckerprobuktiun. Die Zuckerproduktion in Wolen ninant einen immer ureBetene D vön enen 8a Juckerfabriken befinden ſich 
n Betrieb, von denen auf Rongre polen 54, auf Pom⸗ 
merellen und Poſen 27 und auf Galizien und Schle⸗ ſien 7 entfallen. Für die Campagne 1022 ſind 107 9H56 
Hektar mit Zuckerrüber beſtellt worben. Die gegen⸗ wärtige Campagne wird einen Zuckere von 330 Milltunen Kilogramm Valten 19021; 155 Millionen 
Kilogramm), wovon 150 Millionen Kilogramm ausge⸗ 
führt werden ſollen. —* —— .— 

Das polniſche Eiſtersrehnheſtüit Dein „Journal de 
Pologno“ zuſolge beträgt das polniſche inierhen 
deftzit im Jabre 1922 einhundertfünfgig Milliarden Rark. Die Vefamtausgaben betrugen 610, die Geſümt“ 
einnahmen 462 Milllarden. Davon ſind erſonalaus⸗ 
gaben 810 und Materialausgaben 300 Milliarden. 

Lettläudiſche Lokomoptineinkänfe in Deutſchland. 
Von gaut unterrichteter Seite wird berichtet, daß zie 
vach Deutſchland entſandte lettländiſche Eiſenbahn⸗ kommiſſion bereits Riga Momehorepr. iſt. Sie 
Hat in Deutſchland 22 henden nlokomottven zum Preiſe von fe 445 Dollar erſtanden, dle rinb Ber Siome, 
Lettland eiutreſfen werden. Ferner ſind drei Lokomo⸗ 
tiven für Zufuhrbahnen beſtellt worden, und es wird 
bahnew ind M. je zehn Paffagierwaggons für — * 
bahnen und Metallteile für 40 Waggons aus Deutſch⸗ land zi beziehen. Ferner bat die lettländiſche Eifen⸗ bahnverwaltung mit der Firma Linke⸗Hofmann⸗Werke 
einen Vertrag Über die Liekerung von 10 Paſſagier⸗ und 
40 Gütterwaggons für die Linie Smilten⸗ nack ab⸗ 
ꝛeſchloſfen. Mit derſelben Firma iſt auch e weiteres 
blommen über Lieferung von ſchwallpurigen Loko⸗ 

motiven beſchloſſen worden. — 
Petersburger Hafenſtatiſtik. Der „Llohd Francats 
veröffentlicht eine Statiſtik üher den 8 & 
afenverkehr im Monat Auguſft. Danach Kefen 116 

Schiffe dort ein, und zwar 37 finniſche, 25 deutſche, 10 
norwegiſche, 15 ruſſiſche, 7 ſchwediſche. 6 engliſche, 
. hbolländiſche, 2 amerikaniſche und 1 eſtniſches. Di⸗ 
Einfuhr betrug im gleichen Jeitraum 151 700 W, 
darunter 104 400 Te. Koks und ohle, 11.600 To. Rog⸗ 
gen und 88 00%½ Kubikmeter Holz. 

ů E Verſammiungs-Anzeiger x 15 
B. S.A. D. 1. Besirk. ů 

Die Generalverſammlung des 1. Bezirks mußte br⸗ 
ſonberer Uinsänbe halber nach der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ichnie. Zimmte , verlegt werden. Wir Hitren nuſerr er 
roſſen und Genoffinnen dieſes zu beachten. ᷓ 

N. S. P. V. W — 
Die Geucralverfammluna des Beairks 11. (Seunbube; 

kindei am Kreitas. den b. Jantar, abends 7 Rär be 
Schön wiele ſtatt. — 5 

Wolkstagsfraktion. ů — 
Preitaa, den 5. Jannar, 6 Uhr im Fraktionsgimmer. 

Tagesordnung iſt ehr wichtig. Unbedingt erſcheinen. 
Arbeiter⸗Abſlinentenbund. — 

Freitag. den 5. Januar 1025, abenbs 7 Ubr. im Gewerk⸗ 
ichaftshaus, Heveliusplas, Zimmer 54: Geſelliger Abend. 

Deniſcher Arbeiter⸗Sängerbund. — — 
Sonntag, den 7. Jannar, 10 Uhr vormittags in der, Aula 

der Schule Kchrwiedergaſſe: Gemeinſame itebungsſtunde 
der Männerchböre aller angeſchloſfenen Nereine. — Auträge 
und Namen der Delegierten zur Gaukonferenz ſind 5is 
zum 14. Jannar beim 1. Vorſttzenden einzureichen. — 

Frete Turverſchaft Lanafnbr. — A 
Sonntag. den 14. Jannar 1628, vormittaas 8% Ubr: 

„Genetalverſammlung im Kletubanmervar 
Marienſtrake Nr. 18. ů 

entlcher Melallarbeiter⸗Berbanbh —— — 
. Dienstaga, den 2. Jännar- abends 0 Uõhr bei Stepp. 

Larthäuſerktrake: Generalverfammlung für das vier 
QOuartal 1922. 

        

  

    

    

  

Waſſerſtandsnachrichten am 5. Januar 1923. 

  

  

3.1 4. Mhn aue, W5 ＋ 7,2 ＋257 
dichefll... 2,70 4. 2,57 Montauerſpitzt „ 

Sa *. 1. DPleckel. 359 346 
Warſchun ＋ 2,6l ] Dirſchyy .50 ＋ 3. 
Va S., AP. Eigags 4331 26 
Plom.... -22 -, Schiewenhorſt 2,51 A. 2,0 

ů‚ 4. J. 5.,4- Nogat.. 
Thorn.... 2.64 2.585 Schönan DO. P.. 6,%0 . 6, 
Fordoen...2,68 2,56Galgenberg O. P.-- 4,01 : 4.62 
Culim....%0 2,56 Neudorſterbuſch. 2,0 2, 
Graudenz 2.7% ＋2.89½ Nuwochi . 
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